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VIELSEITIG  
EINSETZBAR    

Quicksilver Activ 675 Weekend Ein Kajütboot, das mit den 
unterschiedlichsten Wassersportmöglichkeiten lockt
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Sonnenschein und blauer Himmel 
machen die Fahrt mit der neuen 
Quicksilver Activ 675 Weekend na-
türlich besonders angenehm. Doch 

auch bei Schietwetter wird sie mit ihrem ge-
schlossenem Fahrerhaus zum Allwetterboot. 
Wer dann noch die optionale Heizung  
ordert, hat es schön warm und kann die 
Bootsaison um einige Wochen verlängern. 
Die Quicksilver taugt für viele Einsätze: Das 
beginnt  bei Entdeckungsreisen und Bade-
touren mit der Familie oder Freunden und 
endet bei der Angeltour mit den Kumpels. 

Wer mit aktiven Wasserratten unterwegs ist, 
kann diese mit der Quicksilver auch mühe-
los auf einem Tube und Co hinterherziehen. 
Dafür sorgt der kraftvolle 225-PS-Außen-
border, der das Boot problemlos in Gleit-
fahrt bringt. Damit dabei auch alles mit der 
optimalen Trimmlage vonstattengeht, sitzen 
auf unserem Testboot ein Activ-Trimm-Sys-
tem von Mercury und eine Zipwake-Trimm-
klappen-Anlage (Aufpreis). Kurz gesagt: Der 
Fahrer braucht nur noch Gas zu geben und 
muss sich zu keiner Zeit mehr um die 
Trimmknöpfchen kümmern.

Revierwahl: Ob wie hier die 
Ostsee oder Binnengewässer  

–  mit der noch gut trailer- 
baren Quicksilver hat man  

alle Möglichkeiten

TEST
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Werft.. . . . . . . . . . . . . . . . . . Brunswick Marine in EMEA/B
Typ.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . Quicksilver Activ 675 Weekend
CE-Kategorie.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  C/8 Personen
Rumpf und Deck. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Kunststoff
Länge über alles.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,94 m
Breite. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2, 50 m
Verdrängung (o. Motor).. . . . . . . . . . . . . . . . . . . ca. 1642 kg
Tiefgang.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ca. 0,75 m
Durchfahrtshöhe.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2,27 m 
Kraftstofftank.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 l
Wassertank.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 l
Fäkalientank.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . k. A.  
Kojen.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3
Kojenabmessung. . . . . . . . . . vorn 1,90 x 1,35–1,80 m,
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Dinette 0,80 x 2,08 m 
Stehhöhe/Sitzhöhe.. . . . . . . . . . . . . . vorn 1,40/0,80 m,  
. . . . . . . . . . . . . . . . Fahrerhaus 2,00 m, WC-Raum 1,25 m 
. . . . . . . . . . . . . . . Dachverlängerung ins Cockpit 1,90 m
Cockpitgröße.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,67 x 2,18 m
Sonnenliegen.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Cockpit 1,25 x 1,45 m 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Vordeck 1,52 x 1,60 m 
Freibord .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . (bei Heckeingang) 0,42 m
Seitenhöhe Cockpit innen.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,73 m
Wendekreise (Bootslängen).. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . vorwärts Stb. 1 1/2 , Bb. 1 1/2 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . rückwärts Stb. 1, Bb. 1 
Umsteuern.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

von links nach rechts . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 s 
von rechts nach links.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 s
Testgewicht. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . etwa 2200 kg 
maximale Motorisierung.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . Extralangschaft-Außenborder 165 kW (225 PS)
Testmotorisierung.. . . . . . . . . . . . . . . . . . Mercury F225 XL 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 165 kW (225 PS).

Preis.. . . . . . . Standardboot mit Testmotor 56 590 €
Testboot. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  84 500 € (16 % MwSt)
Vertrieb (Testboot).Bootscenter Kiel, Hassberg 6,	 	
......................24113 Kiel, www.bootscenter-kiel.de

Hersteller.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mercury
Typ.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . F 225 XL  
Leistung.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 165 kW (225 PS)
Volllastdrehzahl.. . . . . . . . . . . . . . . .  5200 –6000 U/min
Zylinder.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . V-6
Hubraum.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3400 ccm
Kraftstoff.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Benzin
Kühlung.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Wasser/Einkreis
Lichtmaschine.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 V/85 A
Getriebeübersetzung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,85 : 1
Testpropeller.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Enertia 16"

DAS BOOT

DATEN

DER MOTOR

Hydrauliklenkung; Activ Trimm (ab 175 PS); Fahrersitz; Sitzecke im Fahrerhaus 
mit Tisch; Kojen; Polster; Spüle mit Wasserhahn; Cockpit-L-Sitzecke; Cockpittisch; 
Hecktür; Badeplattform mit Leiter; Bugrolle; Ankerkasten; Kraftstofftank; Frisch- 
wassersystem; duales Batteriesystem; CO-Melder; Rauchmelder; Feuerlöscher; 
elektrische und manuelle Lenzpumpe; Feuerlöscher; Scheibenwischer mit Wasch
anlage; Navigationsbeleuchtung; Smart Craft Instrumente; Vessel/View Mobil; 
Angelrutenhalter; LED-Innenlicht; Signalhorn

STANDARDAUSRÜSTUNG

MESSERGEBNISSE

Drehzahl Geschwindigkeit Verbrauch Reichweite Lautst.

U/min km/h kn l/km l/sm km sm dB(A)

1000 7,4 4,0 0,54 1,00 315 170 58

1500 10,0 5,4 0,61 1,13 279 150 58

2000 12,4 6,7 0,79 1,46 215 116 59

2500 14,5 7,8 0,96 1,78 177 96 62

3000 23,0 12,4 0,89 1,65 191 103 68

3500 35,0 18,9 0,69 1,28 247 133 73

4000 43,9 23,7 0,72 1,34 235 127 77

4500 49,8 26,7 0,79 1,46 216 117 79

5000 56,9 30,7 0,90 1,66 189 102 80

5800 69,3 37,4 1,07 1,98 159 86 84

  Wirtschaftlicher Geschwindigkeits- und Drehzahlbereich 
Reichweite: 1 Tankfüllung (200 l) abzüglich 15 % Reserve. Die Lautstärke wurde  
am Fahrerohr (geschlossene Tür) gemessen. Luft: 20 °C, Wasser: 18 °C, Wind: 1–3 
Beaufort, Seegang: 1, Testbeladung: 3 Personen, Tank: 25 %
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 Wie gut das nun funktioniert, konnten 
wir auf der Ostsee bei Kiel testen: Der 
Übergang zwischen Verdränger- und 
Gleitfahrt beginnt um die 2000 U/min 
und endet bei gut 3000 U/min – die Vor-
aussicht bleibt dabei immer gut erhalten. 
Schaltet man das Zipwake-System aus, 
hebt sich der Bug deutlich höher an, aber 
wirklich schwer tut sich das Boot dann 
auch nicht. Gute Gleitfahrt macht die 
Quicksilver ab etwa 3500 U/min, und  
genau hier liegt auch die wirtschaftlichs- 
te schnelle Fahrt. Bei einem Verbrauch 
von 1,28 l/sm errechnet sich mit dem 
200-l-Tank abzüglich 15% Reserve eine 
Reichweite von respektablen 133 sm. Selbst 
bei erhöhter Geschwindigkeit bis etwa  
31 kn ergeben sich immer noch die von 
uns geforderten 100 sm.
 Legt man den Hebel voll auf den Tisch 
und zieht enge Kurven, neigt der Propeller 

zum Luftschnappen, und man muss neu 
anfahren. Schaltet man das Activ-Trimm- 
System in dieser Situation aus und fährt 
den Schaft ganz nach unten, geht es spür-
bar enger herum, bevor der Propeller nach 
Luft schnappt. Automatik wieder an und 
rauf auf den Slalomkurs: Der Rumpf 
schwingt locker von der einen zur anderen 
Seite und lässt sich mit der leichtgängigen 
Steuerung exakt dirigieren. Am Testtag 
zeigte sich die Ostsee von einer ruhigen 
Seite, wir hatten nur Wellen vom Schiffs-
verkehr. Diese überspringt die 675 Week
end weich und trocken.
Manövrieren in langsamer Fahrt: Hier 
überzeugen enge Wendekreise in alle 
Richtungen und ein normales Umlenkver-
halten. Für schwierige Anlegemanöver, 
beispielsweise bei ordentlich Seitenwind, 
sitzt auf unserem Testboot noch ein optio-
nales Bugstrahlruder. Zum Bedienen von FO
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Der Fahrstand ist modern gestaltet (Plotter 
optional) mit stabilem Schalensitz. Der  

Beifahrer nimmt auf einer multifunktionalen 
Sitzeinheit Platz. Aufpreispflichtig: Upgrade 

auf Teakholztisch, Sonnenliege und Badeplatt- 
form-Verlängerung. Standard: die Hecktür
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UNSER TESTURTEIL

FAHREN & MANÖVRIEREN 

+   gute Reichweite
+   sichere Fahreigenschaften
+   gutes Manövrieren

VERARBEITUNG & TECHNIK 

+   Einbauten, Polster und Gelcoat
+   gut zugängliche Hauptschalter

       und Benzinfilter 

SICHERHEIT 
+   Feuerlöscher und komplette  

       Lenzeinrichtung
+   Hecktür Standard 
‒   unpraktische Dachverlängerung 

       am Aufgang Seitendeck

KOMFORT AN BORD 

+   ausgefeilte Aufteilung 
‒  Verriegelung Tischfuß fehlt
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KONKURRENTEN

1   Galia 660 Hardtop (PL) 
6,50 m lang, 2,51 m breit, 
Verdrängung (o. M.) ca. 1700 
kg. Mit 200-PS-Außenborder: 
ab 50 038 € (19 %)

2   Jeanneau Merry Fisher 
695 (F) 6,71 m lang, 2,54 m 
breit, Verdrängung (o. M.) ca. 
1625 kg. Mit 175-PS-Außen- 
border: ab 54 138 € ( 19 %)

3   Parker 660 Weekend 
(PL) 7,20 m lang, 2,45 m breit,  
Verdrängung (o. M.) ca. 1700 
kg. Mit 175-PS-Außenborder: 
ab 62 557 € (19 %)

alldem setzt sich der Skipper auf einen sta-
bilen Sportsitz, der guten Seitenhalt bietet. 
Von dort hat er außerdem einen guten Zu-
griff an die Schalter und einen ungestörten 
Blick auf die Instrumente. Durch die 
Windschutzscheibe schaut er nicht nur bei 
Sonne uneingeschränkt nach vorn, son-
dern auch bei regnerischem Wetter, dafür 
sorgen ein solider Scheibenwischer mit 
Waschanlage und die Heizungsluftausläs-
se direkt vor der Scheibe. Frische Luft am 
Fahrstand garantieren Sonnendach und 
Schiebefenster (in der Seitenscheibe). 
Solch ein Fenster gibt es ebenfalls auf der 
Beifahrerseite, dort nimmt der Co-Pilot 
auf der wandelbaren Sitzecke Platz, deren 
Rückenlehne man in drei unterschiedli-
chen Stellungen einstecken kann: Beifah-
rersitzlehne, Dinettesitzlehne oder als Ver-
längerung für die Einzelkoje. Manko beim 
dazugehörigen Tisch: Sein Rohr ist auf 
einer Bodenklappe befestigt, die nicht ar-
retiert ist. Stützt man sich beispielsweise 
seitlich gegen den Tisch, klappt er einfach 
weg und knallt gegen die Seitenwand. Kein 
gutes Gefühl. Gegenüber steht ein boots
typischer Pantryblock mit kleiner Spüle 
und Gaskocher (Extra). Der dazugehöri-
gen Kühlschrank (Teil des optionalem 
Ausstattungspakets „Smart Edition“) steht 
gleich daneben. Zu dem genannten Paket 
gehören ebenfalls die Vorhänge, die den 
Innenraum gegen fremde Blicke schützen. 
Zwischen Fahrstand und Beifahrersitz 
geht es runter zur schräg eingepassten FO
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Bugpolster für zusätzliche 550 Euro. Bade-
lustige schwingen sich auf die achterliche 
geteilte Plattform, die man über eine se
rienmäßige Hecktür erreicht. Optional 
gibt es eine Plattform-Verlängerung – Ba-
deleiter und Heckdusche spendiert die 
Werft wiederum serienmäßig. 
In der Mitte hängt der Außenborder an 
einem soliden Spiegel. Seine Leitungen 
führen über ein Leerrohr zu dem wasser-
dichten Borddurchlass. Bei den Installati-

Damit auch bei aufgebauter Koje die Nasszellentür aufgeht, ist Liege etwas schräg zur Fahrtrichtung angeordnet. 
Der Toilettenraum bietet für eine 1,80 m große Person ausreichend Platz. Für den Pantryblock direkt am Eingang 

liefert die Werft serienmäßig eine Spüle, der Gaskocher steht dagegen auf der Zubehörliste

Doppelkoje. Diese Anordnung sorgt da-
für, dass man auch bei aufgebauter Koje 
die Toilettentür öffnen kann. Der WC-
Raum fällt nicht besonders üppig aus, 
doch für eine 1,80 m große Person bietet er 
ausreichend Platz. 
Die sonnigsten Plätze sind im Cockpit und 
auf dem Vordeck. Wer sich hier auf gemüt-
lichen Sonnenpolstern lümmeln möchte, 
bekommt die Cockpitliege mit dem 
Smart-Edition-Paket geliefert und die 



FAZIT

Die Quicksilver Activ 675 Weekend ist ein 
Multitalent, auf dem zwei bis drei Personen 

reisen können. Damit diese Ausflüge zur 
angenehmen Tour werden, muss man jedoch 

teilweise die Zubehörliste bemühen, beispiels-
weise für Gardinen, Toilette, Heizung, Kocher 
oder Kühlschrank. Die Fahr- und Manövrierei-

genschaften machen einen sicheren und 
komfortablen Eindruck.
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onen haben uns besonders die gut zugängli-
chen Hauptschalter und Sicherungen sowie 
der Benzinfilter gefallen. Bei der Sicherheits-
ausrüstung bekommen die vollständige Lenz
einrichtung und der Feuerlöscher ebenfalls 
ein Lob. Für die Bewegungssicherheit sorgen 
rutschfeste Bodenstrukturen und passende 
Handläufe. Einziges Manko: Beim Aufstieg zu 
den Seitendecks vom Cockpit aus stört der et-
was tief gezogene Dachüberstand. Verarbei-
tung: Auf den Kunststoff-Außenseiten alles 
super, nur an den schwer zugänglichen Stellen 
fehlt teilweise der Schutzanstrich. Einbauten, 
Scharnierbefestigungen und Polster sehen 
prima aus. Ebenfalls passend: Als Rundum-
schutz verbaut die Werft eine solide Kunst-
stoff-Scheuerleiste.� Ralf Marquard

Aus der Dinette lässt sich eine weitere Liege für ein 
drittes müdes Haupt bauen. Schneller Zugang zu Bilge 
und Tanks: über die einfach zu öffnenden Bodenklappen


